Monatsbbericht Jänner und Feber 2015
INITIATIVE ESPERANZA 

JÄNNER
Diesen Monat gab es so einige Veränderungen. Beim Familienprojekt haben wir eine neue Koordinatorin und eine neue Sozialarbeiterin. Der Gehalt der Sozialarbeiterin wird über die Initiative Esperanza finanziert. Auf der anderen Seite planten wir mehrere Veranstaltungen mit den Familien des Hilfsprojektes, um mit ihnen in regelmäßigeren Kontakt zu stehen. Ziel ist die Familien soweit zu motivieren und zu stützen, dass sie unabhängig werden und auf eigenen Füßen stehen können. Bei vielen Familien geschieht das in einem Jahr, andere Familien sind ein zweites, oder manchmal auch ein drittes Jahr auf unsere Unterstützung angewiesen. Wir unterstützen die Familien nicht nur mit Nahrungsmitteln, Schulmaterialen etc … sondern stärken auch das Familiengefüge, unterstützen sie in emotionaler und pädagogischer Hinsicht und geben ihnen das notwendige „Werkzeug“, ihre Lebenssituation nachhaltig zu verbessern.  
Im Familienhilfsprojekt werden momentan 150 Familien unterstützt, 40 davon durch Gelder der Initiative Esperanza.  Neben den oben genannten Nahrungsmitteln und Schulmaterialen  erhalten die Familie auch medizinische Hilfeleistungen, weiters werden den Müttern Fähigkeiten vermittelt, welche sie für die Ausübung eines Berufes brauchen um sich somit ein eigenes Einkommen schaffen zu können. 
Unser Team arbeitet ständig am Weiterkommen unserer Familien, die sich in bitterer Armut befinden. Das Team besteht aus: 
Koordinatorin: Marcelina Patzi 

Sozialarbeiterinnen: Sandra Oporto und Claudia Mamani

Psychologinnen: Viviana Díaz Romero und Soledad Alanoca, Soledad befindet sich momentant im Mutterschutz
Schulungen und Kurse (Strickkurse, Bäckereikurse, etc …): María Mendoza  

Freiwillige:
Stefan Ruhlant

María Wehrle

Jhordan Hall
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Februar:
Diesen Monat evualierten wir alle Familien des Projektes. Es wurden viele arme Familien in das Projekt aufgenommen. Andere Familien, die den Sprung in die Selbständigkeit geschafft haben, wurden verabschiedet – können aber immer noch beispielsweise medizinische Hilfe in Anspruch nehmen, oder an den Kursen teilnehmen. 
Im Anschluss möchte ich die Familien aufführen, die durch die Initiative Esperanza unterstützt wurden und die dank der Hilfe ohne Unterstützung überlebensfähig sind. Ein Teil dieser Familien konnte verabschiedet werden:
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Familia Alvarado Alave 
Diese Familie hat ihre finanzielle Situation stark verbessert. Die alleinerziehende Mutter verkauft nun Babykleidung und hat damit ein gutes Einkommen. Sie nahm an Strickkursen des Familienhilfsprojektes teil. Beide Kinder gehen fleißig zur Schule. Die Familie kann jedoch weiterhin auf die Sozialberatung des Familienhilfsprojekt zugreifen.   
Familia Apana Laura
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Diese Familie hat ihre Situation ebenfalls stark verbessert. Die Kinder der alleinerziehenden Mutter sind behindert, zeigten aber wesentliche Fortschritte und können nun teilweise sprechen, oder über Bilder kommunizieren. Fr. Victoria ist nahe daran, ein eigenes Geschäft zu betreiben. Bis dahin unterstützen wir die Familie, damit sie den Sprung aus der Armut schafft.  
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Familia Avendaño Otoya 

Diese Familie unterstützen wir seit bereits 2 Jahren. Die Mutter war zuvor auf der Straße, ist nun jedoch stabil und möchte mit ihren Kindern Schritt für Schritt voran kommen. Fr. Avendano Otoya hat sogar eine fixe Anstellung über die Gemeinde gefunden und kann nun ausreichend für ihre Familie sorgen.  

Familia Baltazar Choque

[image: image12.jpg]


Mit dieser Familie haben wir die Zusammenarbeit beendet. Wir sind draufgekommen, dass es auch ein zweites Projekt gibt, das die Familie unterstützt. Das Projekt befindet sich außerhalb von Arco Iris und heißt „Brazo Social“. Die Familie hat sich an die umfangreiche Unterstützung gewöhnt und zeigte kein Willen zur Veränderung bzw. zur Verbesserung ihres Lebensstandards. 
Familia Cachi Martínez 
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Auch diese Familie hat ihre finanzielle Situation stark verbessert. Die Mutter der Kinder und deren Schwester sind wieder frei, sie waren im Gefängnis. Nun kümmern sie sich wieder um die Kinder. Die Kinder gehen alle zur Schule und haben sehr gute Noten. Die Familie kann über Arco Iris weiterhin medizinische Hilfe in Anspruch nehmen, wir beraten sie auch gerne weiterhin in allen Belangen. 
Familia Choque Apaza 
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Auch diese Familie hat ihre Situation verbessert. Fr. Choque Apaza ist nun wieder mit dem Vater der Kinder zusammen. Dieser unterstützt die Familie nun auch in finanzieller Hinsicht. Wir unterstützen die Familie somit nur noch durch Gespräche, um das Familiensystem zu stärken. 
Familia Choque Caballero 
Diese Familie unterstützten wir über 2 Jahre. Die alleinerziehende Mutter schaffte es, Geld auf die Seite zu legen. Damit konnten sie Notwendigkeiten für die Wohnung kaufen (Tisch, Bett, Herd).  Fr. Choque Caballero verkauft immer noch auf der Straße, hat nun aber auch viele verschiedene Artikel, die sie verkaufen kann..[image: image15.jpg]



Familia Choque Paz 
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Auch diese Familie unterstützten wir über 2 Jahre. In diesen 2 Jahren konnte sich auch diese Familie Geld ansparen. Dank der Initiative Esperanza konnten wir der Familie ein Bettgestell und 2 Matratzen kaufen. Vor allem die schwerbehinderte Tochter verbringt dort den ganzen Tag. Frau Victoria arbeitet in einer Fabrik, das Geld reicht jedenfalls aus, für die Familie zu sorgen. 
Familia Huata Quispe 
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Auch diese Familie hat sich sehr gut entwickelt. Fr. Armando ist nun Minibusfahrerin und das Geld reicht nun, ihre Familie über die Runden zu bringen. Die Kinder nehmen weiterhin am Bildungsprojekt von Arco Iris teil. 
Familia Limachi Gutiérrez 
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Diese Familie erhält unsere Unterstützung seit nun 2 Jahren. Frau Ana Maria arbeitet in der Gemeinde von La Paz als Maurergehilfin. Die Mutter ist nun mit ihrem 5. Kind schwanger und hat dank ihrer Arbeit bei der Gemeinde alle Rechte und Vorteile einer Mutter, wie beispielsweise Mutterschaftsgeld – das bekommt man in Bolivien bis zum ersten Geburtstag des Kindes. Durch ihre Arbeit bei der Gemeinde hat sich die finanzielle Situation stark verbessert, mit dem Mutterschaftsgeld nach der Geburt kann sie jedenfalls ausreichend für ihre Familie sorgen.
Familia Pucho Surco 
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Auch diese Familie hat große Fortschritte gemacht. Sie haben nun eine neue Mietwohnung, bzw. ein Zimmer in Miete – dort können sie ein neues Leben beginnen. Der Vater der Kinder wurde gefasst und ist im Gefängnis, da er seine Tochter Rosa vergewaltigte. Wir unterstützen die Familie weiterhin, besonders unterstützen wir Rosa mit Gesprächstherapien. 
Familia Quiroz Mamani 

Der Tod von Irineo (Foto: Mann mit der Kappe rechts) war ein großer Verlust und Schock für die Familie. Wir unterstützen die Familie jedenfalls mit Gesprächen, um diesen Verlust zu verarbeiten. Fr. Christina hat nun ein kleines Geschäft, die finanzielle Situation bessert sich zunehmend. Die Kinder sind sehr hilfsbereit und helfen im Heim mit, wo es nur geht. Diese Familie ist auf einem sehr guten Weg, jedoch ist sie noch auf unsere Unterstützung angewiesen. 
Familia Quispe Sirpa

Auch bei dieser Familie hat sich seit der Übersiedelung viel zum Positiven verändert. Die Initiative Esperanza konnte dieser Familie eine Matratze kaufen, die Familie selbst konnte das ein oder andere Möbelstück für die sehr kleine Wohnung erwerben. Fr. Carmen kümmert sich sehr um ihre Familie, nach 3 Jahren Unterstützung können wir diese Familie mit gutem Gewissen loslassen, sie haben den Sprung in die finanzielle Unabhängigkeit geschafft. 
Familia Rodríguez Linares 

Diese Familie nutzte die Hilfsangebote des Projektes nicht, war nicht bemüht aus eigener Kraft voranzukommen und verließ sich ausschließlich auf die materielle Unterstützung. Gemeinsame Termine wurden nicht wahrgenommen, weder Einzelgespräche noch Gruppenfortbildungen. So unterstützen wir die Familie nur noch, notwendige Dokumente (Personalausweise, etc…) zu bekommen, im Anschluss wird die Zusammenarbeit beendet. 
Familia Sonco Carrizales 
Vergangenes Jahr ist die Familie von Chile nach La Paz gekommen. Unsere Unterstützung war nur überbrückend, bis eine finanzielle Stabilität erreicht werden konnte. Nun ist die Einkommenssituation viel besser, die alleinerziehende Mutter hat einen guten Job, während ihr Kind in einem Kindergarten ist. 
Das Einkommen reicht jedenfalls, um die Familie durchzubringen, so konnten wir uns von dieser Familie verabschieden.
Familia Zabala 

Nach dem Tod der Mutter kümmerten sich Tante und Oma der Kinder um die Kleinen. Wir unterstützen v.a. die Kinder mit Gesprächen, damit sie den Tod ihrer Mutter verarbeiten können. Die Familie wohnt außerhalb von La Paz, die Kinder gehen zur Schule, die Situation ist jedoch nicht mehr so schlimm wie früher. 
Es wurden neue Familien in das Familienhilfsprojekt aufgenommen und werden nun über die Initiative Esperanza unterstützt. Im Laufe des Jahres werden wir euch ihre Lebensgeschichten übermitteln und hoffen, dass auch diese Familien ihre Lebenssituation soweit verbessern können, dass sie den Sprung aus der Armut schaffen.
Marcelina Patzi
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